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Liebe Gemeindel

"Als cs Morgen u,ar, noch duukel, da stand er auf' - nnd jctzt darf icìr übersctzcn, rvie es da steltt,

nrcìrt einfach "er ging an einen einsamen OrL", sondem da heißt es: "Und er fuhr aus und er ging los an

eiren Ort, den einsamen, und betete." Dann komnlt der Simon uld die andern, sagen "die suchen

dich", und er sagt: "Laßt uns noch in die ardern Dörfer gehen, auch dort muß ich das Evangelium

verkünden, dcnn clazu bin ich doch ausgefahren."

Wovon ist die Rede? Nun rvrll iclr Sie ja nicht úberfordern, abe¡ ein bißchen müssen rvrr nachdenken.

Dcr Ort- der einsrmc Ort | ëpr¡¡roç rónoç], rvas ist das? Manchc meinen, er ìvar rn der Wüste oder auf

dcm Berg, da ist Einsamkeit. Das stin.rmt. Abc¡ das rWort, das hier steht, sagt anderes. Man muß sich

vorstelle:r eine Mrttcr mit Kindern, nìcht nur mit einen, zrvei, drei. nrir seclrs- siebcn, achl. l'ie es

frùher rvar, drcizchn, vierzchn, firnfzchn. dic hat Sorge, Sorgc für ihre I(inder. Und darin - nun komt¡t

cs - ist sie ganz allein, ganz einsam. In diescr ihrer Vcrantwortung für die Kindcr ist sie einsam,

frcilich zusanrncn nrit Gott, deur Anrvalt der Kinder. Das rviederholc ich: in Verantwortr¡ng ganz

einsam, abel zusânìrìten mit Gott, dem Gott derer, fiir die sie Ve¡.anttvortung hat - und das heißt

beten. Da betete sie, da betetc Jesus. So lnùssen rvi¡ ihn uns vorstellen: Er ist ganz und gar im

Bervußtsein dcr Verantwortung für dic Menschen. Und in der Einsanlkeit der Verant\üortung ist er rnit

Gott zusanmen, dem Gott derer, filr die er Verantwortung hat. Er botete, also nicht um sich

zurückzuziehen, nelrì- ur'ì.ì - so sagt der'fext - urn loszugehen, um auszufahren zu einer Untemehmung

und dic heißt nun einnral Verkündigen des Evangeliums. Das ist die Sitr,ration.

Und lìir uns grlt nun: Das ist die Frage, sind wir die, fur die andere Verantwortrng haben oder siud rvir

gegebenenfalls auch dic, die verantwortung habcn hier lm l-Iaus für andere'/ Das rst die Frage. und

wrr mögel'ì nocl'ì so betagt sein ruld hilfcbcdürftig, das ist die Fragc: Willst du cs crkenucn, daß a¡ch

du in der Nachfolge Jesu Verantwortung hast für die andern? Und dann bist du auch in der Einsamkejt,

aber zusamuren mit Gott, dem Gott dcrer, für die du dich verantwortlich fiihlst, und dalìin geht dein

Gebet, deilt Beten. Und dann darfst du dich zurvenden denen, íìir die dLr Vcrantworhlng fühlst. Du

darfst ausfah¡en, du darfst losgehen, den Dienst zu tun. das Evangeliurr verkünden, clas heißt

Wohltaten sperlden denen, dic dir anvertraut sind. Laßt uns ein bißchen davon verstânderl haben. Es

geht um unsere BerLrfung und Einsetzung und Sendung in Gottes Namcn für andere. Das ist das

Thema am heutigen Sonntag.


